
Auswertung:

Schranken Los!- Kulturfestival 

für jedermensch

10.-11. Juni 2023, Jena

19. Januar 2024
Beirat für Menschen mit Behinderung der Stadt Jena
Am Anger 26, Jena, 17:00 Uhr
Projektleitung: Eva Göbel (JenaKultur)
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Das war das Schranken Los!-Festival:

ÅFestival an 2 Tagen (10.-11.6.), Vor-Programm am 6. + 9. Juni

ÅInsgesamt 33 Veranstaltungen (davon 3 im Vorprogramm) an 8 Orten in Jena

Å6 verschiedene Formate: Konzert, Workshop, Führung, Diskussion, Theater, 
Lesung

Å5 Kultursparten: Darstellende Kunst, Literatur, bildende Kunst, Film, 
Tanzveranstaltung

Å22 beteiligte Künstler*innen und Kulturschaffende (Bands o.ä. zählen als Einheit)

Å25 beteiligte Organisationen

ÅBesucher*innen: ca. 1.200 Personen (GEMA)

ÅBerichterstattung: JenaTV, Takt-Magazin, OTZ/TLZ, MDR, Ankündigung SZ



Finanzierung:

1.Stadt Jena (40%)

- JenaKultur(exklusive Personalkosten), 
Dezernat 4 

2. Fördermittel Land: (15%)

- Thüringer Staatskanzlei, Lotto-Mittel 
Umweltministerium

3. Stiftungen (45%)

- Sparkasse Jena / Sp-Kulturstiftung H-Th

- Heidehof-Stiftung (Stuttgart)

- Max-Zöllner Stiftung (Weimar)

- ReCover-Stiftung (Jena)

- Zeiss Förderfonds (Jena / Oberkochen)



Das waren die Ziele:

Erfolgskontrolle durch Auswertung 
Fragebogen:

1. Kulturelle Teilhabe für Menschen 
mit Behinderung schaffen

2. Begegnungen zwischen     
Menschen mit und ohne 
Behinderungen fördern

3. Vernetzung Handlungsfelder Kultur 
& Inklusion in Jena + Thüringen 
(lokal, regional)

4. Inklusionsprozess bei JenaKultur 
beschließen +   Stadt bewilligt 
zusätzliche Haushaltsmittel 2025-28



Output = Resultate Outcome = Projektziele Impact = Oberziele

Barrierefreie Kulturformate für 
Menschen mit und ohne 
Behinderung durchführen

Menschen mit und ohne Behinderung 
begegnen sich auf dem Festival und 
nehmen sich gegenseitig wahr

Inklusion auf stadtgesellschaftlicher Ebene, 
Miteinander auf Augenhöhe

Kulturproduzent*innen und 
Künstler*innen mit Behinderung in 
das Programm einbinden 

Künstler*innen mit Behinderung; 
künstlerische Zugänge zum Thema 
Behinderung werden als Beitrag zur 
kulturellen Vielfalt wahrgenommen. 

- Menschen mit Behinderung erfahren mehr/ 
eine neue Dimension kultureller Teilhabe. 

- α.ŜƘƛƴŘŜǊǳƴƎά ŜǊŦŅƘǊǘ ŀǳŎƘ ŜƛƴŜ ǇƻǎƛǘƛǾŜ 
Dimension.

Menschen mit Behinderung aktiv in 
den Planungsprozess und die 
Durchführung einbinden

Die beteiligten Selbstvertreter*innen 
erfahren Selbstwirksamkeit. Sie fühlen 
sich ernstgenommen und wertgeschätzt. 
Ihre Empfehlungen wurden umgesetzt.

- Beteiligung von Selbstvertreter*innen bei 
JenaKulturwird zur Normalität.

- Das Programm der JenaKultur-Einrichtungen 
wird barriereärmerund diverser 

Jenaer Vereine und Künstler*innen 
zeigen ihre Beiträge zum Thema 
Kultur & Inklusion

- Aktivierung eines 
Beteiligungsnetzwerks

- Organisationen, die vorher nicht in 
Austausch standen, sind vernetzt

- es entstehen Folgeprojekte

- Die Kultur- und Veranstalterszene in Jena 
wird diverser und inklusiver

- Barrierefreiheit wird als eigenes 
Handlungsfeld angenommen

Evaluationsaspekt: Effizenz Evaluationsaspekt: Effektivität 
(Wirksamkeit)

Evaluationsaspekt: Wirkung (Impact), 
Nachhaltigkeit, Relevanz



Durchgeführte Maßnahmen:

Integrierte Barrierefreiheit

ÅBeteiligung:

Planung des Formats gemeinsam mit Menschen mit Behinderung: 

- Festival-Beirat

- Vor-Ort Begehungen, (räumliche) Barrieren checken 

- offene Arbeitsgruppen-Treffen

- Awareness-Team 

ÅEinladung von Künstler*innen und Kulturschaffenden, die eine 
Behinderung haben oder das Thema Behinderung künstlerisch bearbeiten 
(Programmplanung)



Nachgeordnete Barrierefreiheit

ÅInformationen und Programmflyer in Einfacher Sprache 

ÅUnterstütze Kommunikation, Gebärdensprachdolmetschen 

Åbarrierefreier Hygieneraum, Wickelmöglichkeit für Kinder und Erwachsene 

ÅEinrichtung von Ruhezonen (VHS Schillerstr. 5, Schillers Garten)

Åräumliche Barrierefreiheit

ÅRolli-Podest im Zuschauerraum 

Åkostenloser Eintritt 

ÅRelaxed Performances, gute Aufenthaltsqualität (mit Sitzsäcken, Liegeflächen)  

ÅParkplätze für Menschen mit Behinderung Haeckelplatz (KSJ), ca. 30 Plätze

Durchgeführte Maßnahmen:



Eröffnung durch den 
Festival-Beirat



5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴΥ αLƴƪƭǳǎƛǾŜǎ WŜƴŀά
(Theaterhaus)

Musikschul-Gruppen aus 
ganz Thüringen
Konzert - Schillers Garten





2. Beteiligung



2. Beteiligung 

September - Dezember 2022

Å1. Info-Treffen mit Verbänden

ÅPlanungstreffen (Titelwahl, Beiträge u.a.)

ÅVor-Ort Barrieren checken

ÅBeteiligungsworkshop, Gründung von 
!DΨǎ

Januar ςApril 2023

ÅVorstellungen beim Beirat f. Menschen m. 
Behinderung

ÅBesuche bei Selbstvertretungs-
Organisationen / Beratungs-Zentren u.a.



April ςMai 2023

ÅTEAM-Event Festival-Beirat Lego-Bauen + 
Foto-Shooting

ÅLabel-«ōŜǊƎŀōŜ αLƴƪƭǳǎƛǾŜǊ YƻƴȊŜǊǘƻǊǘά 
mit EllisabethWeber (Festival-Beirat) am 
Kassa 



Juni 2023

ÅDiverse Presseanfragen / 
Interviews mit Festival-Beirat

Awareness-Workshop mit Referentin vom Sozialhelden e.V. 
Å Festival-Beirat
Å Veranstaltungsleiter JenaKultur
Å Sicherheits-Dienstleister
Å Freiwillige / Student*innen Uni Erfurt



Christian Lambrecht

Rosi Dotzler

Caro Ellenberger

Elisabeth Weber

Silvia & EliahHoffmann

Ines Muskalla

Festival-Beirat



Aufgaben des Festival-Beirats:

ÅPlanung von Maßnahmen der 
Barrierefreiheit unterstützen

- Infrastruktur

- YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴΣ α²ƻǊŘƛƴƎά

ÅVernetzung / Multiplikatoren

- Bindeglied zu Selbstvertretungs-

organisationenin Jena 

- Rückbindung an die Fokusgruppe

ÅGemeinsame Mission im Flyer 
formulieren

ÅAn Pressegesprächen 
teilnehmen, zum Gesicht und zur 
Stimme des Festivals werden



3. Marketing

ÅBarrierearmeGestaltung 
von Plakaten, Flyern & Co

ÅBarrierearmeWebsite

ÅIcons 

ÅInformationen in Einfacher 
Sprache

ÅVideos in deutscher 
Gebärdensprache

ÅPostkarte mit Braille-Druck 
ςGewinnspiel

ÅBildsprache (Lego)



4. Evaluation: 
Ergebnisse aus der Befragung der Besucher*innen



Forschungsfragen: 

1. Teilhabe 
- Nutzung barrierefreier Angebote
- Häufigkeit Teilnahme
- Bewertung Festival
- Erfahrung von Barrieren im Alltag

2. Begegnung
- Bewertung der Qualität
- Verhältnis Teilnehmer*innen mit 
/ ohne Alltags-Barrieren

ÅErhebungszeitraum: 07.06.2023 ς30.06.2023

ÅTeilnehmende an Befragung:

-Gesamt: 120 / gültige Fälle: 109

-Online: 97 (Plakate, Flyer, QR-Code)

-Analog: 12 (Aushändigung am Info-Stand / 
durch Studierende des Projektes)

-15 Interviews (qualitativ)



Festivalbesucher*innen ςGrund der Teilnahme (AH07)
(Mehrfachnennung)

Grund der Teilnahme 
(N= 101)

- 79% in Bezug auf Diversität 
bezüglich des Programms + 
Künstler*innen

- 35% in Bezug auf kostenlosen 
Eintritt

- ca. 1/3 in Bezug auf 
Barrierefreiheit

Anderes: Akteur, DGS, Auftritt Bruder, Auftritt Sarah 
Lesch, Interesse, Bekannte treffen, 
Commitment, neues und  gutes 
Veranstaltungsformat, Thema Inklusion, 
der Charme, eigene Betroffenheit,
gemeinsames  Miteinander,
Mitgestaltungsaspekte, Graf Fidi



Festivalbesucher*innen ςAufmerksamkeit Festival (AH01)
(Mehrfachnennung)

Aufmerksamkeit Festival 
(N= 109)

- Soziale Kontakte:59%

- Analoge Werbung: 25%

- Digitale Werbung: 18%

Anderes: AndersGleich e.V., Ankündigung 
Universität (4), Beirat für Menschen mit 
Behinderung (2), direkt vom Veranstalter, 
Thadine e.V., Flyer JenaInformation,  selbst 
an Organisation beteiligt, Instagram, 
Netzwerk betroffener Eltern, 
Selbsthilfegruppe



Genutzte Maßnahmen zur Herstellung von Barrierefreiheit (EK10)

Nutzung der Maßnahmen
zur Herstellung von 
Barrierefreiheit
(N= 94)

- 55% Team + Information

- 35% Sitz- und Liegemöglichkeit
- 19% Angebote für 
rollstuhlnutzende Menschen

- 11% DGS-Angebote



Erlebte Barrieren von Besucher*innen im Alltag

Struktur & Bau

- Baulich/technisch: 87,8%

- Sensorisch: 48%

Ą 83% erleben bauliche Barrieren (von N=109) 

Soziales & Strukturen

Ą 31,2% erleben soziale bzw. strukturelle 
Barrieren (von N=109)

Kommunikation 

- Audiovisuell: 12%

- Text ohne DGS: 10%

- Text ohne LS/ES: 8%

- Fehlende Informationen in 
eigener Sprache: 4%

- Fehlende Barrierefreiheit 
bei digitalen Angeboten: 13%

Ą 56% erleben kommunikative Barrieren 

(von N=109)



Wirksamkeit der Maßnahmen zur Herstellung von Barrierefreiheit

Bewertung Festival durch
Personen, die bauliche
Barrierenerleben (N=54)

Ą ca. 80% bewerteten das 
Festival Mit sehr gut/gut



Wirksamkeit der Maßnahmen zur Herstellung von Barrierefreiheit

Bewertung Festival durch
Personen, die soziale/
strukturelle Barrieren
erleben (N=52)

Ą ca. 81% bewerteten das 
Festival Mit sehr gut/gut


